


 

•Open Source / Free Software Szene | 80er 
 

•Diskussion: freie Geodaten  - „Openstreetmap“ | 2007 
 

•Open Government Policy -  Barack Obama | 2009 
  
 

Entwicklungsgeschichtlicher Abriss  
„offene Daten“ 



 

OpenData 
bezeichnet eine  

Kultur des Umgangs  
mit Daten 

 



 

Offene Daten sind sämtliche Datenbestände, die ohne 

jedwede Einschränkung zur freien Nutzung, zur 
Weiterverbreitung und zur freien 

Weiterverwendung frei zugänglich gemacht werden. 
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Technische 
Dimension 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Rechtliche 
Dimension 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lizenzen 
 
Nutzungsbedingungen 
 
Datenschutz 
… 
 
 

Offene Standards 
 
Machinenlesbarkeit 
 
Metadaten 
… 

OPENDATA 



 OPENDATA? 
Immer eine Frage der Lizenz 

CC-BY-SA 
CC-BY-ND 
CC-BY-NC 

Creative Commons Licenses 

Open Data Commons Licenses 

CC-BY 

PDDL 
ODC-BY 

Ungeeignet Geeignet 



 Daten im Web (Format egal), ohne offene Lizenz 

Daten im Web (Format egal) mit offener Lizenz 

Daten in strukturiertem Format (z.B. Excel) 

Daten in strukturiertem, nicht proprietärem 
Format (z.B. CSV statt Excel) 

Verwendung von eindeutigen URLs, so dass 
Datensätze verlinkt werden können 

Verlinkung der eigenen Daten mit anderen 
Daten, um Kontext herzustellen 

Fünf 
Sterne 
Modell 
von Tim Berners Lee 

OPENDATA 



 1. Vollständigkeit – Primärdaten, Metadaten, Formeln 
 
2. Primärquellen – Nachprüfbarkeit seitens der Nutzer zu gewährleisten. Art der 
Datenerfassung genuinen Quellen  
 
3. Zeitliche Nähe – Echtzeit? 
 
4. Leichter Zugang – Flash, Javascript, Cookies, Java applets. Indizierbar für gängige 
Suchmaschinen. 
 
5. Maschinenlesbarkeit der Daten ( aber auch menschenlesbar!) 
 
6. Diskriminierungsfreiheit – keine Personen durch künstliche Restriktionen von der 
Benutzung der Daten ausgeschlossen 
 
7. Verwendung offener Standards  
 
8. Lizenzierung – ohne Nutzungsbeschränkungen unter einer offenen Lizenz (z.B. CC-by) 
 
9. Dauerhaftigkeit – Die Daten sollten nachhaltig bereitgestellt werden.  
 
10. Nutzungskosten – Kommerzielle Nutzung gebührenfrei 

Zehn  
Prinzipien 
offener 
Regierungs- 
informationen 
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offener 
Regierungs- 
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Public 
Sector 

Information 



 

Public 
Sector 

Information 

OPEN 
DATA 

„Her mit den Daten!  
Wir erledigen den Rest!“ 

WEB 



 Der Staat als Bereitsteller  
einer Informationsinfrastruktur 



 
http://www.zeit.de/wirtschaft/arbeitslosigkeit 



 
http://opendata.service-bw.de 



 
http://opendata.service-bw.de 



 

GDI OPENDATA 

Vollständigkeit 
Verfügbarkeit der Primärdatenquelle 
Zeitnähe 
Zugänglichkeit 
Nicht diskriminierende Bereitstellung 
Maschinenlesbarkeit 
Nicht proprietäre Bereitstellung 
Dauerhaftigkeit 

Vollständigkeit 
Verfügbarkeit der Primärdatenquelle 
Zeitnähe 
Zugänglichkeit 
Nicht diskriminierende Bereitstellung 
Maschinenlesbarkeit 
Nicht proprietäre Bereitstellung 
Dauerhaftigkeit 
 
Offene Lizenzen 



 Herausforderungen   

Datenschutz 
Urheberrecht 
Betriebs-, und Staatsgeheimnisse 
Marken- und Patentrechte 
Öffentliche Sicherheit und Verteidigung 
Haftungsfragen 
 

Herrschaftswissen 
Kontrollverlust 
Fehlerkultur 
Deutungshoheit 

Rechtliche Kulturelle  



 







LL 

Länder mit 
Informationsfreiheitsgesetz 



Speziallfall „Geodaten“ 



Ein modernes IFG oder „Transparenzgesetz“ muss her!  

Behörden sollen ihre Daten proaktiv bereitstellen!  

Aber: Gesetze alleine reichen nicht!  

STATEMENTS 


